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Montag , 1. Marz» morgens. Sonder-Ausgabe.
Der Krieg.

Der Tagesbericht vom 28. Zel-ruar.
Die Angriffe in der Champagne in vollem Um¬
fange abgewiefen . 260 Zranzofen csfangen.
Ein 20 ttiiometsr langer , b Miometsr breiter

Streifen am Vogefernvestrand erobert.
1800 Gefangene bei Grodnc-.

vv. T.-B. Großes Hauptquartier, 28. Febr.,
vormittags. (Amtlich.)

westlicher Uriegsschaupltry.
Ju der  Champagne  setzte der Cyner auch

gestern seine Vorstöße fort. Die Augrifse wurden iu
vollem Umfange abgewieseu.

Südlich Malaucourt (nördlich V idun) er.
stürmten  wir mehrere hintereinaudq liegende
feindliche Stellungen.  Schwache französische
Gegenangriffe scheiterten und wir machte« 6 Offr.
ziere , 250 Mann zu Gefangenen  rnd erober.
ten 4 Maschinengewehre »nd eine: Minen-
Werfer.

Am Westrand der Vogesen  warfen dir nach hrs-
tigem Kampfe die Franzosen aus ihren St llungcn bei

.Blamout - Bionville.  Unser Anzrifs  er¬
reichte die Linie Verdiunl Brrmlnil - östlich
B a d on vill er - östlich Celles: durch ihn wurde
der Gegner in einer Breite von 20 Kilometer

!«ad einer Tiefe von 6 Kiloucter znrückgedrängt.
KDie Versuche des Feindes, da? eroberte Gelände wie-

der zu gewinnen, m i ßlan gen unter schweren
er l usten.

./ Ebenso wurden feindliche 8orftöße in )en südlichen
Vogesen abgewiefen.

ivestlicher Urkeasschauplatz
Nordwestlich Grodn  waren si strrn nenr

russische Kräfte vorgeganzcn. Unsere Gegenstöße war
ftn die Ruffeu in die Vorstellu gen der Festung zurück.

8180 0 Gefangene blieben u iinscrer Hand.
NordwestlichOstrolcnka wrrdc am Omnlew ein

feindlicher Angriff abgewieseu.
Vor überlegenen feindlichen Kräften, die von Süden

und Osten aus Praschnüsch vorg-rgen, sind unsere Trup.
pen iu der Gegend nördlich u d westlich dieser Stadt
ausgewichen.

Südlich der Weichsel nichts Neues.
O b e r ste He c r e « ! e i t u n g.

r - ■- - -- ■- '

Don den östlichen Megrschauplätzen.
; Der österreichisch «ungariebe Tagesbericht.

Keine Berändrung.
W. T- B. Wien. 2b. gebt. (Nichtamtlich Amtlich wirb

und West,
ereignet ; es

juerlttutuatt vom 28. Februar: (n Polen
•f .nüjien  hat sich nichts  B ejo « &c t c 8

tauben nur A r 1i l l e r i r kS m p st statt.
An der Karpathenfron  und im Raume von

Khsckow  sowie südlich des D « ostr wirb gekämpft. Die
Sitnatton hat sich in den letzten tagen nicht geändert.

Der Stellvertreter des Ehest des Generalstabes:
v. H ö f e r. Feldmaljchiilleutuont.

Unsere geringen Verluste zum groben Siege
von Gstpreatzen.

Eine amtliche Richtigstellung englistzer LSgeuberichterstattung.
s W. T .-B Berlin , 28. Febr . Amtlich  Nach einer Be¬
hauptung der Londoner „Central ppws" soll der deutsche Bot¬
schafter in Rom erklärt haben, xß wir in Ostpreußen an
Loten und Verwundeten 100 000 Aann verloren hätten . Das
englische Bureau klrüpft an dieses selbstverständlich in allen
Punkten erfundene Meldung den Zusatz, daß der deutsche
Kr so lg  somit in keinem  Behältnis zu den gebrachten
htpfern stehe.

Dos letzte trifft zu, allerding nicht in dem Sinne der
„Centtal News". Die g r o tze E i !e, mit der sich die ruffische
10. Armee der deutschen Umklammerung zu entziehen suchte,

' zur Folge gehabt, daß unsere Luppen nur auf e i n z e l -
e n Teilen der Kampfftont mit de» Feinde in so e n g e G e -
-chtSberührung  gekommen sind, wie sie es in dem

scheren Gefühl ihrer Überegenhei : gehofft  hatten.
Da , wo der Gegner stand hielt ist er dieser Überlegenheit

um Opfer gefallen. Im übrigen iber hak>en wir die in der
iegsgxschichteeinzig dastehende Tinters ^ acht vornehmlich

Überraschung und Schrelligkeit  gewonneri.
o kommt er, daß unsere GesamweLuste mit dem glänzenden

' nt8 des Siege - tatsächlich un Mißverhältnis
Sie sind ganz ungewöhnlich gering und be¬

tragen noch, nickt ein Sechstel der von der „Central News"
erwähnten Zahl.

Daß die Verluste überdies zum grüßen Teil nur aus vor-
ubevgehende Ausfälle durch Marschkrankheit  beruhen,
ist nicht nur nicht sehr erfteulich, sondern zeigt auch von der
rücksichtslosen Entschlossenheit unserer Verfolgung.
Derttaisers vank an tzindenbnrg und Ludendorff

W. T.-B. Berlin , 27. Febr . (Nichtamtlich) Dem Gene : al¬
feldmarschall v. Hindenourg wurde seine Ernennung zum Chef
des 2. masurischen Infanterie -Regiments Nr. 147. wie die
„Kriegszcitung des Berliner Lokalanzeiger:-" erfährt , in nach¬
stehender Weise von Sr . Majestät b^kanrtgsgeben : ..Mein
lieber Genervlfeldmarschalll Nach dem glorreichen Verlaus
der Winterschlacht in Masuren , in der unter ?>hrer bewä h r-
ten meisterhaften Leitung  mein unvergleichlich
tapferes Ostheer dem Feinde den letzten Fußbrett heimatlichen
Bodens entrifieu und seine Armee, weit in das eigene Land
treibend, vernichtend geschlagen hat, rft es mir ein dringendes
Bedürfnis , zu danken für all das , was sie und die braven
Truppen jetzt wieder für das Vaterland geleistet haben. Ich
will meinem königlichen Dank aber noch dadurch besonderen
Ausdruck geben, daß ich Ihnen das Eichenlaub zum Orden
Tour le mente verleihe und Sie ferner unter Belastung
i  la suite des 3. Garde-Regiments zu Fug zum Chef des
2. masurischen Infanterie -Regiments Nr . 147 ernenne . In
der Wahl dieses Regiments , das sich bei den Kämpfen im
Osten unvergängliche Lorbeeren  errungen hat, wer¬
den Sie ersehen, wie dankbaren Herzen?  ich Ihre Ver¬
dienste um die Befreiung Ostpreußens von dem feindlichei!
Einsirll anerkenne. Gott sei auch ferner mit unserer gerechten
Sache und schenke uns noch viele solcher siege . Wilhelm."

Auch der Chef des Stabes  beim Generalfeldmarschall
v, Hindenburg , Generalleutnaitt Ludendorff,  erfuhr die
Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Tour le märite
vom Kaiser durch folgendes persönliche Telegramm : „Ans
Anlatz de» herrlichen Sieges über das noch jüngst in Ostpreu¬
ßen stehende Rusienheer spreche ich, mein lieber Generalleut¬
nant Ludendorft, Ihnen , dem treuen , nn e r m ü d l i che n
General st abrchef  des OberbefehlSl>aberS der gesamten
deutschen Streitkräfte im Osten, meinen königlichen Dank für
Ihre hervorragende Anteilnahme an dem Gelingen des so
großzügig angelegten und glücklich durchge-
führten Unternehmen«  aus . Ich verleihe Ihnen hier-
mit das Eichenlaub  zum Orden Tour le merke , eine
Auszeichnung, deren Sie sich mit berechtigtem Stolz erfreuen
können. Wilhelm."

klns den rufjischen Rriegsberichlen.
Die Wiener „Korrespondenz Rundschau" meldet aus

Kopenhagen: Petersburger Berichte besagen, daß der
russische Rückzug  zwischen 91; einen und
Weichsel  andauere . In der „Nowoje Wremsa" er¬
klärt General Maslow . daß die Aktionen der Deutschen
-wischen Bodr und Nsemen eine Wiederholung dessen
seien, was sie bereits im September versucht hätten,
um sich der Dahn von G r o d n o nach Wilna  zu be-
mächtigen. Die Kriegsberichterstatter melden, daß
w e st l i ch Warschaus  nun vollkommene Ruhe
herrsche. Auch die schlichen Kanonanden hätten aufge¬
hört . Die Russen zögen um Warschau neue Truppen
heran , meftt sunge Mannschaften,  deren krieqs-
Ntäßige Abrichtung eben beendet worden sei. Die
Deutschen hätten nur dann Aussichten. Warschau m er¬
obern, wenn sie wahre Riesenkräfte  einsetzten.
Offenbar sei es ihnen darirm zu tun , das ausfchlag-
gebende Übergewicht über den Feind im Osten zu er¬
hängen, bevor die neuen englischen Verstärkun¬
gen  im Westen einträßen und dort die Lage kompli¬
zieren. Im halbamtlichen Petersburger Communiqus
wird ausgeführt . daß das Vordringen der östw rcichisch-
ungariichen Truppen in den von Russen besetzt gewese¬
nen Teilen der Bukowina mit Rücksicht auf die „neben¬
sächliche Rolle dieses Kriegsschauplatzes" keine besondere
Bedeutung besitze. Das Communiauä schließt wörtlich:
„Dies ist um so mehr der Fall , als Operationen gegen
Siebenbürgen uit gegenwärtigen Zeitpunkt durchaus
nicht zweckmäßig  erscheinen."

Ruffftckze Soldaten in weiberklerdern.
Eine amtliche Ssterreichische Mitteilung.

W. T.-B . Wien, 28. Febr . (Nichtamtlich.) A m t l i ch
wird vom Armeeoberkommando, mitgeteilt : Zur Charakteri¬
sierung der russischen KampfeSweisc sei erwähnt , daß in der
letzten Zeit russische Soldaten als Frauen verkleidet von
guten Aussichtspunkten  cmS auf unsere Truppen
gefeuert haben. Diese bis jetzt noch nicht praktizierte Art
der Verkleidung russischer Armeeangehörigen, die also
Weiberkittel  benützen , um den Feind zu täuschen, ist
gewiß wenig ruhmvoll.  Natürlich tvird jeder feind¬
liche Soldat , der in solch unwürdiger  Kleidung in unser«
Hände fällt , erschossen.

Niissische PMndernnaen in Sirdaalizien.
Br . Wie», 28. gebt . (Eig. Drahtüericht , Ktr . Bln.) Kauf,

leute, die aus Koto  m e a in Wien eingeiroffen find, er¬
zählen, die russischen Zivilbeamten  und Frwuen russi¬
scher Offiziere hätten die Ortschaften in der Gegend von

1918.

Stanislau  vor einigen Tagen eilig  verlaffen . Bon
Südostgalizien  wurden wertvolle Habseligkeiten
.ru§ geplüitderten Bürgerhäusern in das Innere des Zaren¬
reiches fortgeschafft. Die Proteste gegen diese Masienaus-
fuhr von Kriegsbeute wurden von dein russischen General.
kommandanten schroff abgewiesen.
Dar Urteil eines ganz großen englischen Strategen

Br . Amsterdam, 28. Febr . (Eig. Drahtk^ richt.̂ Ktr . Bln .)
Dein „Daily Expreß" schreibt Colonel Beck über die „große
Niederlage der Deutschen in OstpreußerO.  der.
strategische Rückzug der Russen sei ein geniales Stück
des Großfürsten gewesen und die größte militärische
Tat,  die die Welt je gesehen.

Oer Unierseebootskrieg.
Neue Gpfer der Unterseeboote.

W. T.-B - Paris . 27. Febr . (Nichtamllich.) Einer Meb>
düng des „Matin " aus Dicppe zufolge »st ein englisches Hau-
delsschiff bei Saint - tzalerY - sur - Somme torpe -«
d i e r t worden. *

Ohne Fährlichkeit dnrchaekominen.
W. B.-T. London, 28. Zebr. (Nichtamtlich) Das amerika¬

nischr Schiss „Jason ", das Deihnachtsgaben nach Belgien ge¬
bracht hat und mit Ausstellungsstücken für San Fran^
c i s c o zurückfuhr, fuhr iu der Nacht von B r i st o l aus und
erlitt nicht den geringsten Angriff von Unterseebooten, ob-
tvohl cs ohne besondere Vorsichtsmatzregelit
wefterfuhr.

Das weitere Steigen der DerffcherungssZtze
in Enolnnd.

W T .-B. London, 28. Febr. (Nichtamtlich.) Der
Korrespondent des „Daily Telegraph" .für MarinwerÜch -rung
schreibt: Die letzten Verluste wurden von den Versicherern

als eins nvtlvenLiac B efl l -eite rs chein,u ng der
KriegSvrrfichcr- ng hingenommen, ober die Berstcherungssatze
waren gestern entschieden höher, f«
Schiffsladungen nach London, den Hafsn der Ostkustö
und den nördlichen Häfen Frankreichs.

Kein Dampfer mehr von Schweden nach Hüll. ^
Berlin , 28. Febr. (Ktr . Bln .) Da ?- Stockbolmer .Dag-

bladct" meldet r .rs Göteborg: Die Arriengesellschaft der
Enar -Reedcrei, die seit KticgSbeginn die reguläre smiffSver-
biudung mit Hüll aufrecht erhielt , stellte »hre Fahrten
Hiermit hört der Verkehr nach Süll aup Dre deuffchen
Unterseeboote konzentrieren angeKlich ihre Tätigkeit , um rn
die Näbe der Häfen an der H u m b er m uu du n g zu ge-
langen , wo der S -hiffsverkehr sehr lebhaft ist. Dre Enar-
Reederei wird ihre Schiffe nach nördlicher gelegenen Hasen,
wie MiddleSborongh. Tvne und Warlworth , geben lasten.

Dir Unzufrrcdrnhrft in drn englischen Arbrfterkrrrse « .
W T .-B- London. 28. Febr. (Nichtamtlich.) Der par¬

lamentarische Korrespondent des „Daily Telegraph " schreibt:
D' e Unrtihe in den Arbeiterkreisen Nordenglands ruft bei
den Mitgliedern beider Parteien de? Unterhauses Besorg,
nis hervor. Sie wundern sich, daß in diesem kriegc-
rischen  Augenblick rin Streik von hunderttausend Arber,
tern droht. Der Sekretär der parlamentarischen Kommrsiron
der Trade Union Ban -rnian sprach in der gestrigen Srtzung
des Unterhauses die Anhcht aus , daß die kürzlick gebildete
Regierungskomm tjsion unter der Leitung von Srr
Georges Asqnith am ehesten imstande sein werde, die . auf.
kmichenden Meinungsverschiedenbeiten beizulegen . Baper-
man glaubt , die Internsten der Arbeiter würden am besten
gewabrt werden, wenn die Streitigkeiten mtt den Arbeit,
gebern durch eine solcke Kommission entschiedeir würden . In
allen diesen Streitigkeiten sei die öffentliche Mei¬
nung  ein Faktor , den außer acht zu lasten unklug  ware„

Ein Ultimatum an die Ausbändigen im Clyde-Distrikt.
W. T - B- London, 28. Febr . (Nichtamtlich.) Nack einer

Meldung der „Times " bat die Regierung den Streikern im
C l y d e - D'strikt eine Art Ultimatum  gestellt rn Form
eines Briefes des Leiters der parlamentarischen Kommission
für die Arbeiter der technischen und Schiffsüauwerften , fs«
Georges Asquith. In dem Briefe werden die Arbeiter
a u f g e f ord e r t, die Arbeit am Mc n tagfrüh miede»
aufzunehmen , da wichtige 51 riegsliefer ungen
durch das Feiern verzögert werden. Sobald die Arbeit wieder
ausgenommen sei, würden die Streitfragen einem Schieds¬
gericht  überwiesen werden. Die Regierung wollte auf diese
Weise die Entscheidung selbst in die Hand bekommen. Unter
den Arbeiterführern herrscht wegen des Schrittes der Regie-
rung Besorgnis,  du es durchaus nicht sicher ist, daß die
Streikenden dem Ultimatum gehorchen  werden . Die
Arbeitgeber begrüßeit die neue Entwickelung der Dinge al»
den einzigen Ausweg, der der Regierung offenstand.

Die Bergarbeiter in England vom Kriegsdienst zn
verschonen.

Berlin . 28. Febr . (Ktr . Bln .) Eine englische Regie,
rungskommission stellt Untersuchungen an , inwieweit die
Lage der Kohlenbergwerke cs zulätzt, Bergarbeiter in das
Heer einzustellen. Bergarbeiter , die mit Arbeiten für die
Regierung beschäftigt sind, erhalten eine Medaille mit der
Inschrift „Im Kriegsdienst", damit sic nicht von den Werbern
belästigt werden.



«

Wrederinifaahme des Dienstes der Batavia-Linie.
W. T - B. Amsterdam, 27. Febr . (Nichtamtlich.) Die

Batavia - Linie  nimmt den  P o st - und Passagier,
dienst nach England wieder auf, den sie seit dem 18. Febr.
eingestellt hatte. Ein hiesiges Blatt meldet, daß die Ver¬
sicherungsprämien  für Ladungen amerikanischer
Schisse, die den Atlantischen Ozean befahren, insolgr der An¬
griffe der benschen Unterseeboote aus Handelsschiffe auf die¬
selbe Höhe w»e für die englischen Schiffe gestiegen ist, bisher
waren sie nnr halb so hoch.

was der englische 3enfor all »s streicht.
W T.-B - Amsterdam, 27. Febr . (Nichtamtlich.) DaS

^HandelSd-ad" teilt als Beispiel desien, was ein englischer
Zensor streicht, folgende Stelle aus dem Privatbrief
eines in Amsterdamlebenden Holländer? mit : Ich finde eS
schrecklich, daß man es für zulässig erachtet, daß ein Land die
Getreideeinfuhr für die Zivilbevölkerung
eines feindlichen Landes  verbietet , wie jetzt England.
Wie kann man sich da über Grausamkeiten und Rechts»
Widrigkeit«  von der anderen  Seite ereifern. Das
„HandelSblad" bemerkt dazu, der Zensor wünscht offen»
bar nicht,  daß solche Ansichten im neutralen Auslaich Ver¬
breitung finden.
rvitsons Note an England über die Lebens-

mittelsperre gegen veutfckffanv.
W . T .-B. London, 28. Febr . (Nichtamtlich.) „Central

News" melden: Der genaue Wortlaut der Note des Präsi¬
denten Wilson über. daS Verbot der Einfuhr von
Lebensmitteln  nach Deutschland wird immer noch ge¬
heim gehalten. Der amerikanische Botschafter und Staats¬
sekretär Gretz verhandelten vorgestern über den Gegenstand.
Die Note wurde später dem Premierminister Asquith vorge¬
legt. Gestern wurde ein Ministerrat enberufen, um die
Note im Zusammenhang mit Repressalien  zu erörtern,
die von der Regierung als Antwort auf die deutsche
Tauchbootblockade  geplant werden.

Zwei Argumente aus rvilsons Note?
Sr . Amsterdam, 28. Febr . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bla .)

Die „Time ?" berichtet aus Washington : Die Vorschläge der
Bereinigten Staaten , die muh Berlin und London übermittelt
wurden , um die Kriegslage zu klären,  finden in Amerika
noch i mm er großes Interesse,  obwohl niernaird weiß,
worin die Borsckiläge bestehen. Die „Associated Preß " in Now

teilt Einzelheiten  über die Note Wilsons mit. Un¬
ter den von Wilson vorgebrachten Beweisgründen  sei
auch der, daß die gefangenen Bundesgenossen  in
Deutschland die ersten  sein würden, die Englands Aus¬
hungerungspolitik  zu fühlen bekämen. Ein anderes
Argument ist, daß das Hungerleiden der deuffchen Bevölke¬
rung u n g ü n st i g auf die öffentliche Meinung  in
Amerika gegen England und seine Bundesgenossen wirken
müßte.

Amerikanische Repressalien gegen England?
W. T.-B. London. 26 Febr. (Nichtamtlich.) Die „Time ?"

melden au? Washington : Die amerikanische Preffe schreibt,
daß der Präsident , falls die Vorstellungei' bei Deutschland
und England scheitern, vielleicht geneigt sein werde, alle
Ausfuhr  nach den kriegführenden Staaten zu ver¬
bieten.  Ferner wird erklärt, der Präsident könne drohen,
den Handel in Konterbande zu verbieten , um
England  zu nötigen, die Einfuhr von Nahrungs¬
mitteln  nach Deutschland znzulassen. Dm Bewegung zu¬
gunsten des Verbots der Ausfuhr von Konto' bände wird von
der deutschen Propaganda in der Union un terstützt, gewinnt
bei dem Publikum an Boden und nimmt an Bedeutung zu.
Jnsolge der Suspension der Staatsversicherung  für
Schiffe, die nach nordeuropäischen Häfen bestimmt sind, ver-
nmtet man , daß dir Prämien bei Wiedereröffnung bedeutend
steigen werden. Das New Dorker „Journal of Commerce"
vertritt die Ansicht, daß der Paffaoiervcrkehr wahrscheinlich
ziemlich aufhöron, aber die Warenausfuhr von New Dork
keine Verminderung erfahren wird.

vie Erhöhung der amerikanischen
versicherungsralen.

W. T .-B. New Dorf, 28. Febr . (Nichtamtlich.) DaS
Bureau für Kriegsversicherung hat die BerficherungSrate für
Ladungen von und nach London, Liverpool und Glasgow um
% bis 1 Prag , erhöht, für Schiffe nach Deutschland für Hin»
und Rückreise um 4 bis 6 Proz ., für Konterbande, freie
Ladung, um 3 bis 5 Proz.

Suspendierung der amerikanischen weizen-
verschiffung.

Br. New York, 28. Febr. (Erz. Drahtbericht. Ktr.
Mn.) Die amerikanischenWeizenverschiffungensind sus¬
pendiert worden, bis das Pristngericht den Fäll des
Dampfers „W i l h e l m i n a" erledigt hat. In New
York liegen 5 Millionen , in Buffalo 8 Millionen
Bushels zur Verschiffung bereit.
Eaft über die amerikanische Neutralitätspolitik.

Br . Amsterdam, 28, Febr. (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln .) In einer Rede über die amerikanische Neutrali»
tätspolitik sagte der frühere Präsident Taff : Me Ver»
einigten Staaten sind ein Land, das wahrscheinlich auf
einen Krieg schlecht vorbereitet  ist . Wir müssen
die Gelegenheit wahrnehmen, uns so stark  w ie  m ög-
lich  zu bewaffnen, so bald wir merken, daß ein Krieg
-unvermeidlich  ist . Es wäre töricht, den Waffen»
und MunittonshandÄ mit den kriegführenden Mächten
einz u stellen,  denn eine solche Politik würde uns.
wenn man sie gegen uns  anwende , in einem gegen
uns aufgedrängten Krieg zur Hilflosigkeit  der-
urteilen.
vie „Daeia " von einem französischen Nreuzer

nekrapert.
Paris , 28. Febr . (Amtliche Mitteilung des Marine-

mimfteriumS .) (Frkf. Ztg.) Der Dampfer „Dana " wurde
von einem französischen Kreuzer im westlichen Kanal ange-
halte« und nach Brest geführt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Schneestürme in de» Bogcse».
Br . Zürich, 28. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln.) Aus

den Vogesen werden schwere Schncestürme gemeldet, die die

militärischen Operationen beeinträchtigen.  Die Fran¬
zosen leisten auf den Höhen südöstlich der Schlucht hart¬
näckigen Widerstand.  Zwischen Stoßweier und
Mühlbach,  im südlichen Münjtertal » mußten die Franzosen
ihre Stellungen vor den aiistürmcndcn Deuffchen räumen
und sich zurückziehen. Wie aus Colmar  gemeldet wird , tra¬
fen dort zwei Gefangenentransporte von Alpen¬
jägern  aus dem Münstertal ein, sic wurden provisorisch im
Gefängnis untergebrachr.

Der französische Tagesbericht.
Die „brennende Flüssigkeit" der Deutschen.

W. T.-B. Paris , 28. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom 27. Februar , nachmittags 3 Uhr : Zwischen
Meer und Aisne keine Änderung in der Lage. In der
Champagne  nichts Neues seit dem gestrigen Abend¬
bericht. In den Argonnen  brachte unsere Artillerie
ein 17 unitionsdepot bei St . Hubert zur Explosion. Im
Malancourt - Wald  Mischen den Argonnen und
der Maas begoß  der Feind mit einer brennenden

; Flüssigkeit  unsere vorgeschobenen Sch ü tze n-
graben , welche wir aufgeben  mußten . Die
Schützengrabenbesatzung wurde schwer verbrannt.
Ein Gegenangriff hielt die Deutschen sofort auf , wobei
wir ihnen Verluste beibrachten und Gefangene mochten.
Im Gebiet von Verdun  und auf den Maashöhen
nahm unsere schwere Artillerie deutsche Artillerie unter
Feuer;- zerstörte Geschütze, brachte etwa 20 Munitions-
kästen oder Munitionslager zur Explosion, vernichtete
eine Abteilung und zerstörte ein Lager gänzlich. Im
Bois Brül6 dauerte der Kampf zu unserem Vorteil
fort . Ein deutsches Luftgeschwader  warf einige
Boucher, auf die belgische Küste  hinter N i e u -
Port  ab . Eine Frau und ein Greis (ausgerechnet !)
wurden getötet Im W o e v r e wurde ein deutsches
Flugzeug , welches unsere Linien zu überfliegen ver¬
suchte, durch unser Feuer zurückgetrieben.

ver französische kstbenvbericht.
vr.  T .-B. Paris, 28 Febr. (Nichtamtlich.! Amtlicher

Bericht vom 27. Februar , abends 11 Uhr. In den Dünen
bei Lombartzdde  eroberte eine unserer Patrouillen einen
deuffchen Schützengraben, rötete desien Besatzung und erbeu¬
tete ein Maschinengewehr . In der Champagne
setzten uns unsere Fortschritte  vom Freitagabend in den
Besitz von 506 Meter deutscher Schützengräben. Wir machten
etwa 100 Gefangene und erbeuteten zwei Maschinengewehre
und eine Revolvcrkanone. Dieser Angriff wurde mit dem
Bajonett  glärizend ausgesührt . E,n starker deutscher
Gegenangriff wurde Freitag nachts zurückgeworfen. Am
SamStag erzielten wir neue Fortschritte westlich Perthes und
nördlich Beausejour . In Lothringen bei Neuveille (nahe dem
Parroy -Wald) wurde ein deutscher Angriff zurückge»
wo r f e n.

Verlängerung des allgemeinen französischen
Moratoriums.

W . T.-B. Paris , 27. Fehr . (Nichtamtlich.) Das
allgemeine Moratorium ist dem „Temps " zufolge
wiederum um 60 Tage , bis zum 1. Mai , verlängert.
Znr Neutralitätsvcrletzuna eines englischen Fliegers

in Blisiiuge».
8. Berlin » 28. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Aus Holland wird von einem überlebenden Augenzeugen
über den Angriff eines englischen Fliegers auf den im neu¬
tralen  Hafen Plissingen vor Anker liegenden deuffchen
Dampfer „Main " folgendes mitgeteilt : Ich war am
11. Februar gegen 10 Uhr vormittags an Bord des Dampfer?
„Main " in Vlissingen, als der englische Flieger über deu
Dampfer hinwegflog und zwei Bomben  warf , die etwa
300 Meter von dem Dainpser entfernt niederfielen . Die
Bomben waren unzweifelhaft  dem Dampfer „Main"
zugedacht, denn vorher nahm der aus Südwester, kommende,,
über den Scheldeschiffswerften seinen Kurs westlich auf den
Dampfer „Main ". Er ließ die Bomben etwas zu früh
fallen. Er nahm nach dem Überfliegen des Dampfers seinem
Kurs wieder südwestlich.

Der Krieg im Grient.
DU Fortsetzung der Dardanellen -Beschießung.

W. T .-B. Konstantinopel, 27. Febr . (Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit, die feindliche Flotte beschoß heute
in großen Zwischenpausen ücis am Dardanelleneingana
liegende Fort Sedelbahr.
Vschaviö Bet} über die zuversichtlicheStimmungin der Türkei.

W. T.-B. Wien, 27. Febr. (Nichtamtlich) Der hier einge-
tvoffene frühere türfische Finanzminister Dschavid Beq
äußerte zu einem Mitarbeiter der „Reuen Fr . Pr ." : Ich
komme vou Konstanttnopel und kann Ihnen nur sagen, daß
dort die Stimmung zuversichtlich ist. Wir sind fest  davon
überzeugt, dah es Österreich-Ungarn und Deutschland im Ver¬
ein mit der Türkei gelingen wird, alle Pläne der Gegner zu¬
schanden zu machen, und daß der Erfolg auf unserer Seite
sein wird. Die Beschießung der Dardanellen,  die
jetzt fast täglich vor sich geht, wird zu keinem  irgendwie be¬
langreichen Ergebnis führen . Die Dardanellen sind z u st a r k
b e f e st i g t, als daß ein Durchbruch ohne die schwersten Opfer
für die Angreifer gelingen könnte. Tie Dauer des Krieges
hat unsere Leistungsfähigkeit nur erhöht.  Ich begebe mich
von hier nach Berlin,  um mit den dortigen politischen und
finanziellen Persönlichkeiten Fühlung zu nehmen. Die Türkei
ist v o l l ko m m e n i n d e r L a g e. die finanziellen K o st e n
des Krieges zu tragen.  Man darf eben nicht über¬
sehen, daß die Kriegführung für die Türkei viel weniger ins
Gewicht fällt als für die anderen Staaten . In der Türkei
kann ein großer Teil des milfiärischen Aufwandes durch Aus¬
gabe von Requisitionsscheinen  gedeckt werden. Die
Einlösung der Requisitionsscheine wird einem sväteren Zeit¬
punkt Vorbehalten werden, so daß gegenwärtig keine Rostven-
digkeit vorliegt, eine große finanzielle Transaktion vorzu¬
nehmen. -

Eine franzSsische Expedition g"gen Beirut?
Br . Genf , 28. Febr. (Eig . Drahtbericht , Ktr. Bln .) Nach

einer Pariser Meldung erörterte der kürzlich abgehaltene
M i n i st e r r a t die Gründe für und wider eine Expedition
gegen Beirut.  Ein Beschluß steht angeblich nahe bevor.
Viviani einvfing «inen mit den syrischen Berhältnisien ver-

, trauten Senator , der eine sofortige materielle urch
I moralische  V o r b e r .c i t u n g dc.4 ernsten Unternehmens,
j dringend cnriei

Völliger Pupicruiangel im Kautafns.
W. T -B. Tiflis , 27. Febr. (Nichtamtlich) Es Mt hi»

vollständig an Papier.

Oer Krieg über §ee.
Vie Japaner als Bütte! Englands.

W-  T -B . Petersburg , 27. Febr. (Nichtamtlich.) „Rjeffch"
meldet aui  Singapurs vom 20. Februar : Japanische Soldaten
besetzten die Kasernen der -rnsrührerischen indischen Truppe«
und versagten die geflüchteten indischen Soldaten.

Eine chinesische Boriichtsmatzrcgel.
W T.-B. Petersburg , 27. Febr. (Nichtamtlich.) „Ruß. ,

koje Slow «." meidet aus Dalnh  vom 19. Februar : Die
Regierunghat eine Anweisung an die Generale erlassen, die
Truppen c,m Feindseligkeiten  gegen Japanerzu,
rückzuhaltei. !

Die MMnnenzeichnungen auf  die neue Kriegs¬
anleihe.

W. T -8 - Berlin , 27. Febr . (Nichtamtlich.) Die Familie
und die Frma Krupp in Essen haben wieder 30  Mill.
Mark  Kri gsanleihe gezeichnet.
Beschlaglahme und Verteilung der Uartoffel-

bestände?
Br . Beiin , 37. Febr . (Ktr. Bin .) Beschlagnahme und

Verteilung 'er Kartoffelbestände fordert nunmehr auch der
Kriegsaisschuß für Konsumenteniateressen
in einer awführlichen Eingabe an den Reichskanz.
ler  zur Beeifigung der an manchen Orten herrschenden
großen Karvffelnot und der sich immer stärker bemerkbar
machenden lkitzstimmung der minderbemittel¬
ten Bevölkerung.  Gegenüber den mannigfachen Ein¬
wendungen egenüber der Beschlagnahme weist die Eingabe
darauf hin. aß die Vorräte nach der Enteignung sehr wohl
in den Mietn und Lagern bleiben können, bis sie von den
durch eine startoffelverteil ungs ft eile  dazu be»
vollmächtiĝ Gemeinde abberufcn werden.
Abermalige Verbot des sozialdemokratischen Organs

von Elberfeld.
Br - Elbrfeld , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Die Elberseder sozialdemokratische „Freie Presse" ist von
dem stellvertetenden Generalkommando des 7. Armeekorps
abermals wter Prävensivzensur  gestellt worden
wegen der Krtik der Bundesratsverordnung,  betr.
Höchstpresse für Kartoffeln.  Das Blatt hatte be¬
hauptet , der SundeSrat habe mit Erlaß dieser Maßregel dem
Dränge « de intere ' sieclen Kreise nachgegeben und diesen
eine ungeheuere Profitrate  zugeschoben.
Die Ausrede der englischen Staatsangehörigen aus

Deutschland.
W. T.-B. » erlin , 28. ?ebr. (Amtlich) Wegen der Un¬

ter seeboosgefahr  is den zur Abreise berechtigten eng¬
lischen Staats,ngehörigen kinfüg die Ausreise nicht nur über
Bentheim,  sondern auch über Schaffhausen  durch die
Schweiz gest <ttet.  Ter 6. jeden Monats bleibt als ein¬
ziger Ausreise tag  Irstehen.

Die neutralen.
vie Bemührngen um Ue Spmpalien bes Vatikans

Br . Amfstrdam, 28. febr. (Eig. Drvhtbericht. Ktr.
Bin .) Der „Tijd " mel(?t aus Rom : Man könnte sich
schwer einen Begriff m chcn, welche Mittel die krieg,
führenden Mächte anwechen, um den Heiligen
Stuhl  für ihre Seite ;u gewinnen. Sticht allein die
Gesandten der betreffen en Länder, sondern auch hohe
Ki r che n f ü r ste n Wirten dabei mit . Ter Papst und
sein Kardinalitaatssekreär lassen sich natürlich gegen
niemand  über ihre Aeinung aus , daher nrüsie man
alle Gerüchte über die Stellung der Kurie höchst vor¬
sichtig  aufnehmen . "Ätsache sei, daß viele der An.
ichauung seien, daß der Vatikan, obgleich er den An¬
griff auf Belgien  fü ungerechtfertigt geholten habe,
doch einen deutsch - -st errerchischen  Sieg als
das g e r i n g st c fl b e für die Kirche betrachte.
Wolle man auch zugebe:, daß Belgien unrecht geschehen
sei, so stehe doch auf de Gegenseite Österreichs recht,
schaffene Sache  uw dann : Wie werden Ost¬
galizien  und O st p e u ß e n von den Rüssen be.
handelt ? Die'? Frage wirft sogar das in Rom er¬
scheinende englische Wonenblatt auf.
Ein vertrauensvotu « der italienischen Kämmet

für de Neaieruna.
W. T .-B. Rom, 27. Für . (Nichtamtlich.) In der Kam.

nrer verlangte im Narrin der unifizierten Sozialisten
Turati,  daß auf die T-gesordnung voni Dienstag  an¬
statt des Postbudgets daL Budget des Ministeriums des In»
nern gesetzt werde, damit lie Erlasse der Regierung , die da¬
rauf hinzielen, P e r s a in n l u n g e n und jede anderen für
die öffentliche Ordnung gesthrlichen Umzüge zu verbieten , be¬
sprochen werden könnten Ministerpräsident Salandra
widersprach, in dem er re Bertrauensfra g,  stellte.
Er hob in seiner Rede hcwor, daß die innere Politik
des Kavinetts .übrigens urverändert immer noch die sei, die
sie bisher gewesen und di<wiederholt den Beifall der Kam¬
mer gefunden habe. Der torschlag Turati wurde in nament¬
licher Abstimmung mit st4 gegen 44 Stimmen bei zwei
Stinimenthaltungen abgele>ni. Alle Mitglieder der Partei
der Konstitutionalisten , sie Radikalen mit einbegriffen,
stimmten mir der Regierrng. Gegen die Vorlage stimmten
nur die Sozialisten und htzpublikaner.

wie pucclni aif  zwei Achseln trägt.
Br . Berlin , L8. Febr. (Eig . Trahtbericht . Ktr . Bln .) Der

Komponist Giacomo P u c i u l haste des Geschäftsführer des
Deutschen  BühnenverenS , Dr . Artur Wolfs, jüngst einen
Brief geschrieben, indem ir erklärte, sich jeder feindlichen
Kundgebung gegen Dcut,hlnnd enthalten  zu haben ; urn
nun die Angriffe, die in F ankreich gegen ihn gerichtet wurden,
zu enffräften , teil« Pucci .i dem „Pariser  I o u r n a l" von
Monte Carlo aus mit, j .ner Brief sei apokryph . (!) Dr.
Wolfs  legt nunmehr ir der neuesten Nummer der „Deutz
schen Bühne" den B r i e r P u c c i n i s im Faksimile tim.
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